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Expedition: Herrentraße AR 20. _ 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 
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Geſandtſchaft werden bereits Anſtalten zu dem großen Balle getroffen, 
welcher am 25. d. M. daſelbſt ſtattfinden ſoll. Derſelbe verſpricht Ir 
glänzend zu werden, und man glaubt, daß auch der Kaiſer ihn 
ſeinem Beſuche beehren wolle. — Man verſichert, daß Frankreich und 
England entſchloſſen ſeien, falls die Einnahme von Kanton nicht hin⸗ 
reichend wäre, den Kaiſer von China zum Frieden zu noͤthigen, bis 
nach Peking vorzudringen. Frankreich würde zu dieſem Zwecke eine 
hinreichende Zahl von Landungstruppen liefern. Die Expedition würde 
im nächſten Sommer vor ſich gehen. — Die Reiſe des Kaiſers nach 
Algier wird als eine entſchiedene Sache betrachtet, und es heißt, dieſelbe 
werde ſchon im Monat April vor ſich gehen. (K. Z.) 


Großbritannien 


London, 19. Januar. [Hofnachrichten.] Die Zahl der kö⸗ 
niglichen Gäſte hat ſich ſeit geſtern vermehrt. Gegen 2 Uhr kam 
Prinz Albrecht von Preußen mit dem Prinzen Wilhelm von Ba⸗ 
den hier an, nachdem Hoͤchſtdieſelben in Dover vom Oberſten Francis 
Seymour, auf dem biefigen Bahnhofe vom Prinzen von Wales, und 
in der Halle des königlichen Palaſtes vom Prinzen Gemahl erwartet 
worden waren. Gegen halb 4 Uhr Nachmittags traf auch der König 
der Belgier mit feinen beiden Söhnen, dem Herzog von Brabant 
und dem Grafen von Flandern ein. Die Prinzeſſin von Preußen war 
im Laufe des Tages nach Claremont gefahren, um die daſelbſt woh⸗ 
nenden Mitglieder der Familie Orleans zu beſuchen. Prinz Adalbert 
von Preußen und der Prinz von Hohenzollern fuhren die Themſe hinab, 
um ſich den „Leviathan“ anzuſehen, während die Prinzen Friedrich 
Karl und Albrecht (Sohn) von Preußen einen Ausflug. nach dem ſy⸗ 
denhamer Kroftallpalafte machten. Es war ein prächtiger, ſonniger 
Tag, und die Prinzen blieben au 5 Stunden, um ſich die Herrlichkei⸗ 
ten des Gebäudes und der Parkanlagen anzuſehen. In einem der 
Säle war ein Gabelfrühſtück ſervirt, und einer der Direktoren machte 
die Honneurs. Das klare Frühlingswetter mochte den Prinzen 
ſehr natürlichen Wunſch eingegeben haben, von der Spitze eines der 
ohen Waſſerthürme die Stadt London zu überſehen. Sie ließen fich 
das Steigen nicht verdrießen, aber ſo ſonnenhell auch das Land vor 
ihnen lag, London ſelbſt hatte ſich in ſeine Nebelkappe gehüllt, ſo daß 
kaum mehr als die Kuppel von St. Paul und die Thürme des Par⸗ 
laments ſichtbar waren. Bei der Hoftafel fanden ſich ſämmtliche Gäſte 
wieder zuſammen. Unter den anderen deſtinguirten Perſonen, die zur 
Tafel und zu der darauf folgenden Soiree geladen waren, nennen wir 
als die bekannteren: den preußiſchen und belgiſchen Geſandten nebſt 
ihren Gemahlinnen (zum Abendzirkel waren alle übrigen hier anweſen⸗ 
den Geſandten geladen worden), den Herzog und die Herzogin von 
Wellington, den Grafen Derby mit Gemahlin, den Marquis von 
Lansdowne, Lord Clarendon, Lord und Lady John Ruffell, 
Viscount Palmerſton, die Herzoge von Richmond und New⸗ 
caftle, den Grafen Weſtmoreland, nebſt Gemahlin und fämmtliche Mi⸗ 
niſter. — Die Mutter der Königin, die Herzogin von Kent, iſt 
ſeit zwei Tagen durch ein leichtes Unwohlſein an ihr Zimmer gefeſſelt. 
Vom Oberſtkämmerer-Amt iſt heute das offizielle Programm der 
Trauungs⸗Ceremonie erſchienen. Wir geben daraus, um Wiederholungen 
zu vermeiden, nur Einiges, was noch nicht mitgetheilt werden konnte. 
Alle, die bei der Trauung anweſend ſein werden, finden ſich vor halb 
11 Ubr,im St. James⸗Palaſte ein. Diejenigen fremden Prinzen, die 
ſich nicht im Trauungszuge befinden, werden vom Ceremonienmeiſter zu 
der für ſie beſtimmten Eſtrade in der Kapelle geleitet, während deren 
Begleitung die für ſie vorbehaltenen Sitze im Schiff einnimmt. Die 


pariſer Kabinet nicht, Konflikte anzubahnen, die keine praktiſche Bedeu⸗ 
tung im Allgemeinen und nicht das geringſte ſpezielle Intereſſe für 
Frankreich insbeſondere beſitzen. Man iſt in hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen über dieſes gewaltſame Herbeizerren von Verlegenheiten für 
Oeſterreich und dieſes gänzlich unberechtigte Hineinmengen in die Lokal⸗ 
Intereſſen einer Großmacht ſehr erbittert, und Graf Buol ſoll 
ſich ganz entſchieden gegen die unmotivirte Forderung 
des Grafen Walewsky ausgeſprochen und dem franzsſiſchen 
Kabinete angezeigt haben, daß Oeſterreich eine Oberhoheit der pariſer 
Konferenz in Angelegenheit des Donauſchifffahrtsvertrages in keiner Be⸗ 
zehung dulden werde. — Anfangs Februar wird hier der Herzog von 
Kalabrien und Kronprinz von Neapel erwartet, welcher ſich bekanntlich 
um die Schweſter der regierenden Kaiſerin von Oeſterreich bewirbt. 
Von hier begiebt ſich der Prinz ſodann nach München, um dort offi⸗ 
ziell um die Hand der älteſten Tochter des Herzogs Max in Baiern 
fi) zu bewerben. — Der Bürgermeiſter der Stadt Wien hat dieſer 
Tage ein Schreiben an ſämmtliche hieſige Redaktionen erlaſſen, worin 
er ſie benachrichtigt, daß er die Verfügung getroffen, ſie zeitweiſe von 
allen auf die ſtädtiſche Verwaltung bezughabenden und zur Veröffent: 
lichung geeigneten Nachrichten direkt in Kenntniß zu ſetzen. Er 
ſuchte, wie es ſcheint, damit dem Drängen einiger Redakteure nach 
Neuigkeiten aus dem Bereiche der ſtädtiſchen Administration auszuweichen. 


Fran kre i ch. 

2 19. Januar. Auch heute wieder zeigt der „Moniteur“ 
das Einlaufen von Adreſſen aus allen Theilen des Landes an. Voll— 
ſtändig abgedruckt befinden ſich im amtlichen Blatte nur die Adreſſe 
des Kaſſationshofes, die des Inſtituts von Frankreich und die der bei- 
den Generalräthe der Brücken und Wege und der Minen. 

An der Spitze ſeines amtlichen Theiles meldet der „Moniteur“, 
daß der Kaiſer ein Beglückwünſchungs⸗Schreiben vom Könige der 
Belgier wegen des Attentats vom 14. Januar erhalten habe. 

Auch die in Paris anweſenden Engländer unterzeichnen jetzt eine 
Adreſſe an den Kaiſer, und dieſelbe it bereits mit Tauſenden von 
Unterſchriften verſehen. — Auf dem Boulevard de Gand liegt ein 
namentlich von Italienern beſuchtes Kaffeehaus. Daſſelbe zeigte 
vorgeſtern Abends ein glänzend erleuchtetes Transparent mit der In⸗ 
ſchrift: „Die Italiener dem Kaiſer Napoleon 111., Italien an Frankreich!“ 

Außer dem Polizei-Kommiſſar Hebert, iſt auch der Brigadier 
vom Garde-Lancier-Regiment, Prud homme, der am 14. Januar 
ſchwer verwundet wurde, zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden, 
fo wie ſechs ſchwer verwundete Lancier deſſelben Regiments die Militär⸗ 


Medaille erhalten haben. 
Senat und gefetzgebender Körper halten heute Sitzungen, um zur 


Berlin, 21. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König] Bildung ihrer Bureaux zu ſchreiten. 8 
rer allergnädigſt geruht: dem Marine: Kommandanten der Oſtſee⸗ Die „Gazette des Tribunaur“ enthält wieder einen Artikel über 
Sun, Kapitän zur See, Donner, und dem Kapitän zur See Verhaftung und erſtes Verhör der vier Italiener, woraus 
8 undewall, dem kaiſerlich ruſſiſchen Polizeimeiſter, Stabs⸗Rittmeiſter erhellt, daß dieſelben zuerſt Alles aufboten; um für Engländer zu gel: 
TOR von Behr zu Polangen, dem Pfarrer an der St. Lambertus⸗ ten; fie reden das Engliſche fertig, wie ſie denn auch alle vier mit 
Aude zu Münfter, Dr. Beelenherm, und dem Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ engliſchen Päſſen verſehen waren. Im Verlaufe des Verhoͤrs verrieth 

ſſitenten a. D. Adams zu Düſſeldorf den rothen Adler:Orden vier- ſich jedoch ſogleich einer der Verhafteten durch feine italieniſche Aus⸗ 
er Klaſſe, dem Schullehrer und Organisten Berger zu Belt, im ſprache, als er veranlaßt wurde, einige Worte Franzöſiſch zu reden. 
Kreiſe Robnik, das allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem Schiffscigner] Orſini hatte Anſtalten getroffen, am 15. Januar nach Italien abzurei⸗ 
ottlieb Baumeyer zu Nelben im mansfelder Seekreiſe und dem ſen. Neben der einen Bombe, welche in der Nähe des Overnhauſes 
andarbeiter Johann Karl Zeh miſch zu Halle a. d. S. die Rettungs- gefunden wurde, lag ein Pistol. Der Waffenſchmied, der daſſelbe ver⸗ 
edaille am Bande zu verleihen. fertigt und verkauft hatte, iſt aufgefunden worden und hat den Käufer 


er Kuratorial-Kanzlei⸗ Sekret 8 N Italienern erkannt. Als Erkennungszeichen tru= leit k 9 n & 
eit AR dun erden deere und daniel Bei e gen die die Belhaftten Chamitächtt e e e e ue ange Sat f , Bae en, 
. 8 | o TIETE befinarien Drmate Ver Schr Prale 
D in, 21. Januar. Se. königl. Hobei ' iedrich li aiſer, 8 g - 9 
5 ich gefern Wed 10 er 0 05 5 8 5 were Eee um ihn beffer zu verſtehen, da das ſeinem Vater und dem Prinzen von Baden nach einem anderen, zu dieſem 
aleweilte längere geit bei Igren Majeftäten, berabſchiedete ſich Lebehochrufen das Verſiehen erſchwerte. So wurde der General im | Zwecke eingerichteten Zimmer Im Thronſaale formiren ſich erſt die verſchie 
alsdann und kehrte ſpät nach Berlin zurück. Heut Morgen empfing Nacken verwundet während ein anderer Vombenſplitter durch den Hutſ denen Züge. In dem Zuge der Königin iſt nur folgende Abweichung von 
Se. königliche Hobeit, wie verlautet, einige Magiſtrats⸗Mitglieder und des Kaisers fi chlug. dem bereits n Programm zu bemerken: Der Herzog von Cam⸗ 
zum Diner waren mehrere hochgeſtellte Perſonen mit einer Einladung 175 konzentrirt ſich die Anklage auf die vier ver-] bridge geht vor den Herzoginnen von Kent und von Cambridge. Hin⸗ 
beebrt worden. Um 61 Uhr Abends erfolgt die Abreiſe nach Lon⸗ Dem „Droit“ zufolge Fo einigen Urheber des Attentats; auch gilt] zugefügt iſt, daß die Königin die jungen Prinzen Arthur und Leo⸗ 
den. Der Hofmarſchall Maſor z. D. v. Heinz, iſt erkrankt und wird hafteten Staliener, als die ale in Paris wegen ihres Verbrechens Nie- pold zur Seite hat, und daß nach Ihrer Maſeſtät im Zuge die 
ſich darum nicht in der Begleitung Sr. königl. Hoheit befinden. es für unzweifelhaft, daß gen hatten. Das Gerücht, als fei eine der Prinzeſſinnen Louiſe, Alice und Helene folgen. — Die oberſte Hof⸗ 
bel Zu den Hochzeitsgeſchenken, welche der Prinz Friedrich Wil⸗ 5 — — 10 u 1 Haufes geworfen worden, iſt grund⸗ dame, Herzogin von, Sutherland, durch den Tod des Herzogs von 
em für die Prinzep Royal beſtimmt bat, gehört, wie biefige Blätter Jos, da alle drein 115 Straße geworfen wurden und fo eingerichtet] Devonſbire plöglich in tiefe Trauer verſezt, wird schwerlich im Zuge 
vernehmen, ein Perlkollier, eine Kollektion von 30 Stück Perlen von ſind daß ſie 15 0 der Nähe wirken. Die Italiener ſtanden daher erſcheinen. — Nachdem die Königin ihren Sitz in der Kapelle einge⸗ 
ausgezeichneter Schönheit bildend, im Werth von etwa 30 Tau- in der ans 25 Ni Reihe der Zufhauer und warfen, währen? nommen hat, wird der Bräutigam abgeholt. In Hoͤchſtdeſſem Zuge 
ſend Thaler. Daſſelbe iſt von den Hof Juwelieren Friedeberg Söhne, ſie die Arme e En riefen: „Es lebe der Kaiſer!“ die Wurf: befindet ſich auch, vor Pa „Ober⸗Kammerherrn, der, preußiſche Geſandte 
die ſeit langer Zeit um die Beſchaffung eifrigft bemüht waren, gelie⸗ geſchoſſe, entfernten Mi ee! raſch und verſchwanden. (K. 3.) Mit dem Geſandtſchafts⸗Perſonale. Der Bräutigam felbft geht zwiſchen 
ert worden. | Paris 19 ri Die große Neuigkeit des Tages it die ſeinem Vater und dem Prinzen von Baden. Haben dieſe ihre Site 
Oeſter reich. Unterdrückung des ſuſioniſtſchen „Spectateur“ und der demokrati⸗ ee . wischen ihre 5 wird in ähnlicher Weiſe die Prinzeſſin 
© Wien, 20. Januar. Schon wieder ſteht ein neuer diplo⸗ſchen „Revue de Paris“. Beide Organe find durch ein Kollektiv: Ole Tau Na enen Weich ater und dem König der Belgier geht. 
matiſcher Konflikt zwiſchen Oeſterreich und Frankreich in Urtheil getroffen worden, das der Minifter aufs ausführlichſe mo⸗ 5 ihrem Water v f PH ſofort nach Erſcheinen der Braut, 
Ausſicht, deſſen Wichtigkeit nicht verkannt werden darf. Das pariſer Ka- tivirt. Der „Spectateur“ verdankt ſein Schickſal dem Artikel vom e e ke räutigam zugeführt wird (e is given 
inet verlangt, daß die Donauſchiffahrtsatte, welche durch einen Ver Sonntag, worin er erflärt, daß feine Geſnnungen in Folge des Ar ach fh MER dor der Brat a 40 N 
bean Uſerſtaaten zu Stande gekommen und die ee. 1 a nur noch ee Eike pen 159 ie 68 Balmoral theils von der Königin Be einer laß 
ifbaren Flüſſe umgestalten wird, nicht nur formell der pariſer de Paris“, wie geſtern erwähnt, eine pol ee auch die junge afrikanische Königstochter, Sarah Vonelta Forb 5 
onferenz zur Sanktion vorgelegt, ſondern, daß von derſelben der Do- öffentlichen begonnen hat, darin oppoſttionelle Anſichten entwickelt und Jung de Königstochter, I. orbes, von 
daten nee denen 0 den Mächen, die in der rar 1 Schluſe ebe, daß . e Miche it fer 8 Jahre 10 a ou fer gebiet Te. Ste wur 
njerenz vertreten find, das Recht zuerkannt werden ſoll, die Kon- das Land flüchtete, um ihn ung epublikaniſchen Grund⸗ an Allee - 
trole über die Durchführung 5 Berrages a führen. Nach dieſer fägen zu Bene 2 38 Beier der Verſchworenen hören wir be: Die ea 12 85 durch 200 ee e 155 8 gebracht. 
nterpretation des bezüglichen Abſchnittes des wiener Kongreſſes würde | tätigen, die Inſtruktion des Herrn Treilhard ſei ſchon fo weit gedie⸗ 9 eit jener Zei geſorgt. 
ug Preußen, Rußland, England und Sardinien die Befugniß be⸗ 
lien, eine Station an der Ausmündung der Donau zu errichten und 


hen, daß er ſeinen Vortrag bei der Anklagekammer morgen oder Über: Belg i e n. 
morgen werde halten können. Dagegen ſcheint, im Widerſpruche mit Brüſſel, 19. Januar. Die Kammer hat heute ihre Sitzungen 
N it ihren Schiffen dem ganzen Strome entlang bis Regensburg hinauf⸗ 
fahren, um die nur auf dieſem Wege mögliche Ueberwachung der 


früheren Behauptungen, aus den Geſtändniſſen der Angeklagten deren | wieder aufgenommen; die Wahl des Herrn de Perceval, von keiner 

i Verbindung mit Mazzini und Redru⸗Nollin hervorzugehen. Erfinder des] Seite beanstandet, ward für giltig erklärt und das ehrenwerthe Mit. 

wifffahrtsakte in Ausführung zu bringen. Niemand kann das Un- benutzten furchtbaren Projektils iſt der Italiner Tolti, der bei Gelegenheit] glied ohne Weiteres in üblicher Weiſe auf die Conſtitution vereidigt. 

laramte dieſer Zumuthung und das Völterwiderrechtliche dieſes Ver: von Experimenten mit der neuen Erfindung um's Leben gekommen iſt. — Im Namen des Königs legte der Juſtizminiſter, Herr Teſch, einen 
wegus in Abrede ſtellen, und um der pariſer Konferenz eine Trag⸗ 
zu geben, welche dieſe in Wirtlichteit nicht beſitzt, ſcheut ſich das 


Der Kaiſer hat ein eigenhändiges Schreiben an die Königin von England] Geſetzentwurf über die Fremden⸗Polizei auf den Tiſch des Hauſes 
. —„— —— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 21. Januar, Morgens. Geſtern fand große 
Jagd zu Windſor ſtatt, an welcher ſämmtliche Prinzen Theil 
Women. Die Königin und Ihre königl. Hoheit die Fran 
Prinzeſſin von Preußen fuhren nach Hydepark. Der geſtrige 
Hofball, zu welchem gegen Tauſend Einladungen ergangen 
waren, war äußerſt glänzend. 

London, 21. Jauuar. Ein ruſſiſches Geſchwader wird 
in den dortigen Gewäſſern erwartet. 

Paris, 21. Januar. Die ſchweizer Regierung hat ein 
Unterſuchungs⸗Ve fahren gegen die in Genf ſich aufhaltenden 


italieniſchen Flüchtlinge eingeleitet. 
Paris, 21. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Feſt. 
pCt. Rente 63, 85. 4 pCt. Rente 94, 10. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 890. 
Zproz. Spanier 365%, ip. Spanier 25%. Silber⸗Anleihe 90. Oeſterreich. 
Sn 732. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 632. Franz⸗ 
0 IN 
London, 21. Januar, Nachmitt. 3 Uhr. 
Conſols 95. lpet. Spamer 25%. Meritaner 20%, Sardinier 89. 
öpCt Ruſſen 19%. A Ct. Ruſſen 49, Lomoardiſche Eiſenbahn⸗Attien —. 
1 „Atrato“ iſt aus Weſtindien mit 780,709 Dollars Contanten 
Stenz 21. Januar, Mittags 12% Ubr. Wenig Geſchäft. 
en e 35. Spt. Wietalliques dein f Mialinues, 7 1 
1 648. N Int.⸗Scheine —. ord 182%, IS öder Looſe 
Akten 240% nc Mende 84%. Staats- Cileubahm-Atien 207% Credit 
DB 5%. eee Ban "102 gen en A en 
10%. Lentralbabn — R 
(Die Cours⸗Depeſche aus Wien vom 20 iſt nicht eingetroffen) 5 j 
Frantfurt a. M., 21. Januar, Nachm. 24 Uhr. Auf geſtrige parifer 
rungen etwas mattere Haltung. { l 8 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 112. 5pGt. Metalliques 754. 
4 K a 
2 Metalliques 67%. leser Looſe 100%. Oeſterreichiſches National⸗ 
Ban 78%, Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats ⸗Eiſenb.⸗ Aktien 339. Oeſterreich. 
Antheile 1093. Oeſterreich. Credit⸗Attien 213%. Oeſterr. Eliſabetbahn 
— in⸗Nahe⸗Bahn 81 
burg, 21. Januar Nachmittags 3 Uhr. Börſe ſehr geſchäftslos. 
Wen 2 pt. Geld Tür erſtes Papier. / 
chluß⸗Courſe: erreich. Looſe —, Oeſterr. Credit⸗Altien 121%, 
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an . ten —. 
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NE a e I, ne 
. 0CO 2 — 
etwas matter. Zint 3000 Ctr. loco und März iprilebitering 16% affee 
nn ee ant belrun 5200 Ballen. Ballen Uimſaß. — 
r gefragt. Der heutige Impor 9 . 


Preuſen. 


gerichtet, worin er ihr für deren Glückwunſch dankt. — Auf der britiſchen! nieder. Die Sache it ſchneller gekommen, als man allgemein voraus⸗ 


efeßt. Das betreffende Geſez wird in den nächſten Tagen zur Bera⸗ 
hung gelangen. . 
Spanien. 
Madrid, 15. Januar. [Das Miniſterium, fein Pro: 


gramm und ſeine Stellung zu Bravo Murillo.] Der Prä⸗ 
ſident des neuen Kabinets legte heute den beiden Kammern ſein Pro 
gramm vor, welches lediglich in der ſtrikten Ausführung der Eu 
Das neue Miniſteri 


von 1845 beſteht. 
der Cortes z 
Varia ter 2 
gramm auszu. 


vertagt worden. 
Iituriz habe Bag ö ii fzulöſen und einem 
Miniſterium Bravo brechen. — Auch der Korre⸗ 
ſpondent glaubt, daß das neue Kabinet nur ſo lange bleiben wird, als 
es Bravo Murillo gefällig iſt. Dieſer wolle nicht eher zur Regierung 
gelangen, als bis alle einflußreichen Leute ihren Einfluß abgenutzt ha⸗ 
ben, um in der 1955 zu ſein, feinen Willen der Königin aufzudringen. 
In 4 Jahren 1 56 und 1856, erzählt derſelbe Korreſpondent, blieb 
er in ſeiner Stube eingeſchloſſen und wollte unter keiner Bedingung 
ſich bewegen laſſen, auf die Gaſſe hinabzugehen. Von einem hohen 
Herrn zu Tiſche geladen, erklärte er, die Einladung annehmen zu wol⸗ 
len, wenn man ihm geſtatte, nicht in Gala zu erſcheinen. Und ſo 
kam er denn auch in Schlafrock und Pantoffeln, und meinte, man 
Önne ihm nun nicht vorwerfen, daß er fein Wort gebrochen habe, 
nicht eher feine Stube zu berlaſſen, als bis die Progreſſiſten geſtürzt 


ſeien. — 

Die Poſtfelleiſen aus Bombay vom 24. Dezember find in Lon⸗ 
don eingetroffen, doch enthält die „Times“ noch keine Privatkorreſpon⸗ 
denz von dort. Die „Bombay ⸗ Gazette“ ſagt, die wenigen ſeit Ab⸗ 
gang der letzten Poſt (vom 18.) verfloſſenen Tage hätten nichts Neues, 
obgleich manches Nähere über frühere Gefechte gebracht. Alle nach⸗ 
träglichen Berichte aus der Camnpore- Gegend beitärfen die erſte 
Darſtellung, wonach Sir Colin Campbells Rückkehr nach Cawnpore 
keinen Moment zu früh erfolgte, indem ohne ſeine rettende Dazwiſchen⸗ 
kunft ein furchtbares Unglück zu beklagen geweſen wäre. So wie die 
Dinge jetzt ſtehen, ſei ohnehin ein gut Theil prestige verloren gegan⸗ 
gen, von dem ſchweren Verluſt an Mannſchaft und Material gar nicht 
zu reden. Noch aber wiſſe man über Windham's Niederlage nicht 

enug, um ein beſtimmtes Urtheil fällen zu können. Das Blatt habe 
ch glücklich gewendet, und es ftehe feſt, daß Brigadier Hope Grant 
dem von Sir Colin Campbell geſchlagenen Gmwalior = Kontingent den 
Gnadenſtoß gegeben habe. Nach der Erzählung der Koſſids lindiſchen 
Boten) ſcheine es, daß Sir Colin (am 6. Dezember) mit großem Er⸗ 
folg die Kriegsliſt eines verſtellten Rückzuges gebraucht, die froblocen: 
den Meuterer dadurch aus ihrem Lager gezogen, raſch abgeſchnitten 
und dann zugleich in der Front und im Rücken angegriffen habe. — 
Nach einem Briefe aus Cawnupore iſt beſonders das Grenadier-Re⸗ 
giment des Gwalior⸗Korps, als es den ſcheinbar weichenden Feind bis 
innerhalb feiner Feldgeſchütze verfolgte, buchſtäbtich vernichtet worden; 
es ließ 800 Todte und Verwundete auf dem Platze. Der Ober: 
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eldherr der Rebellen ſoll ein Schwager Nena Sahib's gemeien |! 


ſein. Ein anderer Bericht erwähnt, daß Nena Sahib's Bru: 
der, Balla Sahib genannt, verwundet wurde und ins Fort von Calpi 
ſich geflüchtet habe. Die Dorfbewohner hätten keinem der fliehenden 
Rebellen Obdach gegeben. Der Kampf zwiſchen den Engländern und 
Rebellen, beißt es, dauerte vom 26. bis 30. November ununterbrochen 
fort. Demnach fand Sir Colin Campbell dort keine ſehr leichte Arbeit. 

Die ſtarke Heerſäule aus Delhi unter Brigadier Seaton, die in 
Allygur angekommen iſt, wird wahrſcheinlich dieſen Ort vor der Hand 
als Haupt⸗ und Standquartier beſetzt halten, um in den umliegenden 
Bezirken die Ordnung wieder berzuſtellen; eine Aufgabe, fur welcke die 
Beſatzung von Agra zu ſchwach it. In Delhi war am 4. Dezember 
eine Abtheilung des 1. Bataillons Beludſchen unter Lieutenant Beville 
angekommen und in der berühmten Dſchumna⸗Moſchee einquartiert 
worden. Seines Bl ibens wird aber nicht lange fein, ſondern das 
Bataillon wird vermuthlich zu der in das Rohileund beorderten Heer: 
Bine flogen, da dieſe nicht ſtark genug ſcheint, um die rohilcunder Re: 
euen wirkſam zu züchtigen. Der Prozeß des Königs ſollte in weni⸗ 
gen Tagen ſeinen Anfang nehmen. Aus einem Briefe von Mr. Mont⸗ 
gomerg über das Verhoͤr und die Verurtheilung von 10 Sikh⸗Sipoys 
vom 23. Regiment bengaliſcher Infanterie erfährt man, daß die von 
Greathed am 10. Oktober bei Agra geſchlagene Streitmacht unge⸗ 
fähr 1300 Mann ſtark war, und nicht, wie man geglaubt, zum Gwa⸗ 
lior⸗Kontingent gehört, ſondern großentheils aus dem 23. Regt. einge⸗ 
borner Snfanterte von Mhow nebſt 400 Ghazis und 200 Sowars 
beſtand. Da dieſe Meuterer hörten, daß die Garniſon von Agra klein 
und im Fort eingeſchloſſen ſei, bekamen ſie Luſt, die Stadt Agra zu 
beſetzen und zu plündern; auf dieſer Station angelangt, ſahen ſie ſich 
plotzlich von der Delhi-⸗Truppe angegriffen, von deren Exiſtenz fie keine 
Ahnung gehabt, und wurden ſchwer geſchlagen. Die Ueberraſchung 
ſcheint übrigens eine gegenſeitige geweſen zu ſein. 
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** Breslau, 22. Januar. [Feuer.] Wiederum wurden wir 
in der letzten Nacht und diesmal ernſtlich an die Krapp- und Röthe⸗ 
mühle von Goldſchmidt und Comp. auf der Kloſterſtraße 47 ge⸗ 
rufen, die bereits um 12. Uhr in vollen Flammen fand, was hier 
ſehr leicht der Fall fein konnte, da das Innere des Etabliſſements fait 
durchweg aus Ho'z beſteht. Löſch⸗, Rettungs- und Wachtmannſchaften 
erſchienen ſehr bald und auch die Rettungsleiter war zeitig genug an 
Ort und Stelle, obgleich fie diesmal glücklicherweiſe nicht in Anwen⸗ 
dung kam. Der bedeutende Vorratb von Material und Arbeidsutenſi⸗ 
lien in der Fabrik ſelbſt gab dem Feuer hinreichenden Stoff, ſich ſchnell 
auszubreiten, ſo daß das eigentliche Mühlengebäude ſehr bald gänzlich 
ein Raub der hoch auflodernden Flammen wurde und das 
Innere ſchnell zuſammenſtürzte. Die Löſchthätigkeit mußte ſich 
daher nur auf die umliegenden Gebäude beſchränken, die durch 
das Flug Feuer ſehr in Gefahr waren, zumal ihre ſehr un⸗ 
ſichere Bedachung große Furcht einjagte, und es hatten daher die 
Bewohner der umliegenden kleineren Häuſer alle ihre Habfiligkeiten 
ausgeräumt und in das Gehöfte eines über der Straße ſtehenden Ge— 
bäudes gebracht, wo ſie von den Wachtmannſchaften des zahlreich ver⸗ 
tretenen Feuerrettungsvereins beaufſichtigt wurden. Ein drückender 
Waſſermangel gab ſich bei dieſem Feuer kund, obgleich die Ohlau in 
der Nähe it; denn die zahlreichen Spritzen, von denen auch heute die 
des barmherzigen Brülderkloſters wieder die erſte war, konnten erſt dann 
in Thätigkeit geſetzt werden, als ſchon die größte Gefahr vorüber und 
das Innere des brennenden Hauſes bereits in ſich zuſammengeſtürzt 
war. Wie faſt bei jedem Feuer, ſo weiß man auch bei dieſem die 
Eutſtehung vorläufig noch nicht. i 

Breslau, 21. Januar. [Siherbeitspolizei.) Geſtohlen wurden: 
die am Hauſe Salsgafie Nr. 2 a e Dachrinne, Ai bis 7 Fuß 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


166 


BF 
lang, und das eiſerne Gitter, welches die vor dem Haufe Junkernſtraße Nr. 211% % mehr (96%) bewilligt. Koln⸗mindener blieben auf 147% feſt. Berba⸗ 


befindliche Kanalöffnung ſchießt; Ring Nr. 9 1 Schlips von ſchwarzem 
und ae Buſennadel mit 12 in Silber gefaßten Diamanten, im Werthe 
von 15. Thlrn. i 5 - 

Polizeilich in Beſchlag genommen: eine alte roth⸗ und weißgemuſterte Bett⸗ 
decke, 1 Stück eiſernes Rohr und 1 meſſingener Leuchter. 

Gefunden wurden zwei Hausſchlüſſel. 

Angekommen: Königl. engl. Kabinets⸗Courier John Moore aus Eng⸗ 
land; königl. belgiſcher Konſul und Banquier Miedislaw Epſtein aus 

arſchau. (Pol.⸗Bl.) 


Moire 


Breslau, 21. Januar. [Perſonalien.] 157 
des zeitherigen Rathmann Viecenz als unbeſoldeter } 

Reinerz auf die geſetzliche Dauer von weiteren 6 Jahren. 1 
bisherigen Stadtverordneten Fleiſchermeiſter Oppiß zum Rathmann und 1 


) Die Wegen 
athmann der Stadt 
2) Die Wahl des 


ordneten der Stadt Lewin auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. Konzeſſio⸗ 
nirt: 1) Der Kaufmann H. Münſter in Freiburg als Agent der Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ in Köln, an Stelle des zeitherigen Agenten 
dieſer Geſellſchaft C. A. Leopold daſelbſt. Niedergelegt: Von dem Kaufmann 
Daniel Salomon in Münſterberg die von ihm zeither geführte Agentſchaft der 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. Verlängert: Die Kon⸗ 
zeſſion des Mechanikus Wilhelm König zu Breslau als Unteragent des Haupt⸗ 
agenten, Major a. D. Niemann in Minden zur Beförderung von Auswan⸗ 
wi 1791 den Schiffseigenthümer Karl Pokrantz u. Comp. in Bremen auf 
das Jahr 1858. . 5 j 
Ernannt: Der Vorſteher des königlichen Eiſenbahn⸗Poſt⸗Amtes Nr. V. bier: 
ſelbſt, Poſtmeiſter Schüller, zum Poſt⸗Direktor. Angeſtellt: 1) Als Poſt⸗Expe⸗ 
dienten⸗Anwärter Gehlig und Michalle in Breslau, Schmidt in Brieg, Menzel 
in Strehlen, Meſech in Oels, Fiſcher und Pelz in Breslau. 2) Der Poſt⸗Ex⸗ 
peditions-Gehilfe Rothe als Poſt Cxpediteur in Landeck. Penſionirt: Der Pad: 
bote Stiller in Reichenbach. Entlafjen: Der Packetbeſteller Kindler in Brieg. 
Ernannt: J) Der Steueraufſeher Gläſer zum Kanzliſten beim Provinzial: 
Steuer⸗Direltorat zu Breslau. 2) Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Riemſchneider 
in Loslau zum Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Militſch. 3) Der invalide Trom⸗ 
peter Haubitz zum Grenz⸗Aufſeher in Ober⸗Wüſte⸗Giersdorf. 3 
Ernannt: Der bisherige Stations⸗Vorſteher, Freiherr von Goldſtein⸗Berge 
zu Liſſa zum königlichen Eiſenbahn⸗Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe. 
Uecectragen: Die interimiſtiſche Verwaltung des Reviers Prieborn, an Stelle 
des verſtorbenen Oberförſters Gebauer, dem Forſt⸗Kandidaten v. Sierakowsky. 
Entiaſſen auf eigenes Anſuchen: Der Markſcheider Hantke aus ſeiner zeit⸗ 
herigen e tritt derſelbe in diejenige als Privatmarkſcheider über. 
1 
Uebertragen: Dem Berggeſchwornen 


Ernannt: Der itär⸗Anwärter Babucke zum Berg⸗Amts⸗Aſſiſtenten. Penſio⸗ 
nirt: Der Berg⸗Amts⸗Kanzliſt Sommer. 
Schütze unter Entbindung von den Funktionen ſeiner zeitherigen Stellung, die 
Lehrerſtelle für den Unterricht in den techniſchen Disziplinen bei der Walden⸗ 
burger Bergſchule. 


[Vermächtniß.] Der zu Breslau verſtorbene königlich ſächſiſche Hofopern⸗ 
jänger Johann Gotifried Keller bat in Gemeinſchaft mit ſeiner gleichfalls mit 
Tode abgegangenen Chefrau Charlotte geb. Bäniſch dem Hoſpitale für alte 
hilfloſe Dienftboten daſelbſt 25 Thlr. letztwillig zugewendet. i 

[Vermächtniß.] Der zu Breslau 1 0 Kürſchnermeiſter Bergmann 
hat dem Krankenhoſpitale Allerheiligen daſelbſt 5 Thlr. letztwillig i 

[Geſchenk.] Der Auszügler Samuel Groſſert zu Jagatſchütz, Kreis Treb⸗ 
nitz, hat der evangeliſchen Schule daſelbſt 100 Thlr. geſchenkt. 1 

[Lobenswerthe Handlung.] Der königliche Feldjäger Witzmann aus 
Scheidelwitz, Kreiſes Brieg, hat am 27. Dezember v. J. den dreizehnjährigen 
Knaben Wilbelm Zehrer zu Brieg beim Einbrechen auf dem Eiſe des ehemali⸗ 
gen Feſtungegrabens daſelbſt mit eigener Gefahr vom Tode des Ertrinkens 
gerettet. 
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Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten zc. 


Berlin. Der bankeruttirte Kaufmann Moſes in Stettin ſell, wie der 
„Publ.“ erzählt, ſeinen Gläubigern alles Ernſtes den originellen Vorſchlag ge⸗ 
macht haben, ihm je 1% Thaler baar zu geben, um fein Geſchäft fortſetzen 72 
können, und für dieſen Fall die vollſtändige Befriedigung ſämmtlicher Gläubi⸗ 
ger in Ausſicht geſtellt haben. Da derſelbe deren nicht 1 1955 als 00 hat, 
jo würde er, wenn man auf den Vorſchlag eingehen ſollte, 50,000 Thaler zu: 
inmmen bekommen, mit denen ſich allerdings ſchon etwas anfangen liche, 
Mehrere hieſige Gläubiger ſollen in der That dieſe Offerte angenommen haben. 
Sie meinen, daß, wenn man jo viel Tauſende verliert, man jür die Hoffnung 
des Wiedergewinnes auch noch 10 Thaler riskiren könne. | 

D Der Kaufmann Dünnwald, ver „Geſ bäfts⸗Inhaber“ der Geſellſchaft 
„Ceres“, iſt, wie der „Publ.“ meldet, auf Beſchluß der Konturs⸗Abtheilung des 
Stadigerichts, zur Verhütung von Verdunkelungen, am Sonnabend zum Schuld⸗ 
arreſt gebracht worden. Die Anwendung der perſönlichen Haft gegen den Ge: 
meinſchuldner, bei oder nach Einleitung des Konkurſes, hängt von dem Ermeſ⸗ 
ſen des Gerichts ob, und ſie iſt, $ 15% der Konkurs⸗Ore nung, jo 0 fortzu⸗ 
ſetzen, als es, nach dem Ermeſſen des Gerichts, zur Förderung oder Sicherſtel⸗ 
lung der Verhandlungen im Konkurſe nöthig iſt. : 

— Der dieſer Tage erwähnte verhaitete Butterhändler ift derſelbe, von 
welchem das Faß Butter zur Auction geſtellt worden, das die Käufer in der 
Mitte mit einem Gemiſch von Talg ꝛc. jtatt der Butter gefüllt fanden. Die 
Verhaftung iſt deshalb unter Anschuldigung des Betruges geſchehen. 


Berlin, 21. Januar. Cine ſchwache Neigung, aus der Unthätigkeit der 
letzten Tage herauszutreten, war an der heutigen Börſe nicht zu vertennen. 
Wenn im Allgemeinen gleichwohl die abmartende Haltung der letzten Börſen⸗ 
tage auch heute vorwiegend tlieb, jo erllärt ji dieſer Umſtand namentlich durch 
das Ausbleiben der pariſer Depeſchen Aus dieſer Urſache ruhte hauptſächlich 
das Geſchäft in öſterreichiſchen Staatsbahn⸗Aktien, welches in der Regel die 
Richtung der Börſe beſtimmt, faſt ganz. Die Geſchäftsthätigkeit blieb deshalb 
allgemein außerordentlich beſchränkt. Die kleine Spekulation wählte bald dieſes, 
bald jenes unter den billigen Kredit⸗ und Eiſenbahn⸗Papieren, und nur gegen 
den Schluß hin belebte ſich auch das Geſchäft in ſchwereren Deviſen, und nab- 
men beſonders darmſlädter und öſterreichiſche Kreditbank⸗Attien eine feſtere Hal⸗ 
tung an. j 
Die oͤſterr. Credit⸗Aktien überſtiegen am Ende der Borſe ihren geſtrigen 
Schlußcours um 1% % und ſchloſſen mit 116%, nachdem ſie von 11 br 
20 Min. mit 244 aus Wien gemeldet worden waren. Die frühere wiener 
Netirung (von 10 Uhr 2 Min) war 240, Unter dem Einfluß derſelden waren 
die Aktien hier bis 14, gewichen. Durchschnittlich behaupteten fie ſich mithin 


noch über dem mi 1 

blide heute Die Uusvehnäng, in welcher dieſes Papier ſonſt zu verkehren pflegt. 
Darmtädıer hatten ſich um „ % bis 96 gedrückt, blieben aber mit 97 am 
Schluſſe begehrt, nachdem vorher bereits längere Zeit hindurch 96% vergebens 
geboten mar. Deſſauer erholten ſich wohl um % % auf 46%, blieben 545 
dazu angeboten. Quittungsbogen wurden mehrfach . 9, billiger mit 614 
gebandelk. Jaſſyer beicäftigten den Theil der Borſe, der ſich mit biefem Papier 
überhaupt befaßt, mehrfach. Die Aufmerkſamkeit war heute auch den 20% Quit: 
tungsbogen zugewendet, die von 90, auch wohl 00 % ab bis 8844 herabgin⸗ 
gen. Die 10 % zeigten mehr Feſtigkeit und wurden zuletzt 1 % über dem 
geſtrigen Schlußcourſe mit 99% gehandelt. In Disc⸗Command.⸗Antheilen war 
das Geſchäft auch heute außerordentlich beſchränkt. Mehreres wurde % % bil⸗ 
liger mit 101% gehandelt, schließlich wurde wieder der geſtrige Cours von 1044, 
angegeben. Von norddeutſchen handelte man Quittungsbogen meiſt zum geſtri⸗ 
gen Courſe von 78, Einiges auch 7 % hoher, vollgezaplte gingen zu 78 / und 
I um. Schleſ. Bankoerein wich um 1%% auf 83, zu welchem Courſe aber 
nur Weniges abgegeben wurde; leipziger hoben ſich um beinahe 1» auf 77%. 
Von Disconto⸗Bankallien war kaum die Rede. Nur für thüringer hatte der 
ſehr gedrückte Cours einige Frage veranlaßt. Kleinere Poſten wurden zwar 
2% billiger mit 74 gehandelt, es blieb aber für Mehreres 75 und 75% zu 
bedingen. Wreubiihe Bankantheile waren wie geſtern mit 142 zu haben. 
Deimarijhe gingen 1% auf 101 zurück. Pommerſche waren nur 2% theurer 
mit 120 zu haben. 

Die Ülenbähndetien waren aus der Geſchäͤftsloſigkeit, in der ſie geitern ver⸗ 
harrten, weniger herausgetreten. Die leichten Spekulationsdeviſen, Nordbahn 
und Mecklenburger, hatten einige Lebhaftigkeit und ſtellten ſich ein wenig feſter; 
letztere ſchloſſen % höher mit 514, Nordbahn 4 höher mit 52%. Von Oeſterr. 
Staatsbahn haben wir bereits bemerkt, daß ſie iu ungewöhnlich engen Grenzen 
verkehrten. Die pariſer Courſe fehlten und die wiener waren nicht geeignet einen 
Impuls zu geben. Von 10 Uhr 20 Min. war aus Wien 302, von 11 Uhr 10 M. 
303 telegraphirt. Juletzt handelte man. Mehreres 4 Thlr. hoher mit a 
zu welchem Courſe aber nur ſchwache Kaufluft war. Von preuß. Eiſenbahn⸗ 
Altien wurden potsdamer und oberſchleſiſche mehrfach geſucht, man war jedoch erſt 
zuletzt geneigt, Courſe 10 bewilligen. Für potsdamer wollte man etwas höhere 
137% anlegen, oberſchleſiſche Lit. A, und ©. gingen zum geſtrigen Courſe von 
137 um, zuletzt mußte % % mehr bewilligt werden. Tarnowitzer waren nur 
1 % billiger mit 71 zu placiren. Koſeler waren 1 % höher mit 53 nicht zu 
haben. Mheiniſche hielten ſich ſchwach auf den letzten Courſen, mehr angeboten 
als begehrt. Stettiner blieben mit 119% gefragt; für ſtargard⸗poſener wurde 


ſtrigen Stande. Der Umſatz erreichte jedoch in keinem Augen- S 


cher mit 143 angetragen. > N 
Preußiſche Staatsfonds waren matter; die 444% Anleihen und Staat? 
ſchuldſcheine 4 — , gewichen. Prämienanleihe war dagegen zu Dr nich 
leicht zu haben. 15 und Rentenbriefe waren ohne Umſatz, es erhielt ſich 
jedoch Frage, und rheiniſche und ſächſiſche Rentenbriefe wurden „ beſſer bes 
zahlt. (B. u. H.⸗Z.) 
nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 21. Jan. 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aach „Manchener 1430 Br.“ Berlin de — — 
2 — — Colonia 1020 Ur“ Elberfelder 200 Urt deburger 
300 Br. Stettiner National: 101 Gl.“ Schleſiſche 10 Br.) Leipziger 
600 Br. Rückve „Aktien? A * Kölniſche 1777 Br.“ 
en eee een 
Berlmer — — ee e er 1 © — — 
Nieberrbi zu 200 bez. 5 iberungs Aktien: 
45V Gl. (incl. Did.) Concordia (m Köln) 107½ Gl. (incl. Divi et: 
‚00 Br, (incl. Dividendeß. Dampfſchifffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br.“ 
Müblb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br.“ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 81 Br.“ Hor⸗ 
der Hütten⸗Verein 127 Gl.“ Gas⸗Attien: Continental: (Deflau) 102 Kleinigk. bez.“ 
* Die mit einem Stern verſehenen Aktien werden i ividende 1857 ge⸗ 
handelt. g 
Die Geſchafteſtille währte fort, und bei flauer Stimmung erfuhren mehrere 
Bank: und Credit⸗Aktien einen erneuerten Rückgang im Courſe. — Oeſterr. und 
Leipziger Credit⸗Aktien wurden höher bezahlt ' 
Berliner Börse vom 21. Januar 1858. 
* Niederschlesi 5 a2, 
Fonds- und Geld-Gourse. wre, Ir 22% br. | 
Freiw. Staats-Anl. » Hello 6: | dito Pr. Ser. III. 4 90 ba. 
Staats-Aul. von 1850 4 100% ns dito Pr. Ser. IV. 5 ‚102% G. n 
dito 1852,41 840.5 Niederschl, Lweigb. 4 82½ ba. 
dito 185314 "3% 5 Nordb. (Fr.-Wilh.) .4_/52% 8 * 4 b. 
dito 1654144 1003 ba dite Prior 4½ 9½½ B. is d. 
dito 1356)4 10075 pe. Oberschlesische A. 36 137 etw. br. u. G. 
dite 1856442110095 be. dito EB. 3½% 127 ba. 
dito 1557141, 100% . dito ©. | —|137 etw. bz. u. G. 
Staate-Schuld-Sch: . 3% 32% G. dito Prior A. 4 
Präm.-Anl. von 1885/31, 111344 8. dito Prior. B. 3½ 771, bz. 
Berliner Stadt-Obl. 4½% 100½ G. dito Prior. D. 4 875 6 
Kur- u. Neumärk.|3 2855 6. dito Prior, E. 3½ 70%, ba. 
3 Pommersshe 3,81, 6. Oppeln- Taruowitzer 4 711, u. 716, 
2 Posensche . 44, 74, B. Prinz-Wilh. (S-. ‚65 E. 
| öh ln dito Prior. 1. 0 1. 
Schlesische ½ — — dito Prior. II. % WM 
„ Kur- u. Neumärk. 4 91 ½ bz. Rheinische 4 98 ba. 
2 Pommersche . 4 90½% be. dito (St.) Prior. 4 
& Posenscbe 44 80 9 bz. dico Prier.ẽ 4 
2 Preussische -. 4 d ba. dito v. St. gar. „314 814, B. ; 
5 Wesif. u. Rhein. 83%, G. Ruhrort-Crefelder . 3½% 90% B. 
2 Sdchsische 4 1. br. dito Prior. 1. . 4 —. 
(Schlesische . 4 91% bz. dito Prior. Il... 4 
Friedriehsd'or — 115 bu. dito Prior. III. 4% —-— 
Louigd“ or — log B. Russ. Staatsbalinen.! — — — 
Goldkronen — 9. 4½ 0. Stargard-Posener . 3½ 98½ B. 
Ausländische Fonds. do —.— ie Ir . ei 
Oesterr. Metall. . % 70, f. n , 
dito Ber Pr.-Aul.4 103 ½ . 11% Prior. . 4½ 99% b. 
dito e 0 . ‚dito Il. Em. 4% 9% ba. IV. Sr. 96. 
Russ.-engl. Auleihe iz % etw. bz Willelms-Bahn . 4 53 U. 
dito 5. Auleihe s 03 ba. ito Prior. 80% 6. 
do. polu. Sch.-Obl. f }3214 bz dito III. Em. . 4½82½ br. 
bol. Pfandbriefe [1 — — 
dito III. Em. . . 4 874 B. — 
polu. Obl. 4 500 Fl. 4 86 b. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dito A300 Fl; fal B, Preuss. Bank-Anth. 414 142 B. 
dito à 200 Fl. —21.G. — Ban ee 1055 
turhess. 40 Thle 7% G. eee j N 
Haden 38. Fl. .. 2K 8. Weimarische Bask F dee ba. . 
Aotien-Course. a re i N bn. 
Thüringer a Mr 5 2 
\achen-Düsseldorf. 3½ 82 B. Haınb. Nor ad. Bank 4 E 9 25 
\achen-Mastrichter 4 683 B. Vereius-Bank 4 * bz 
\ussterdam-Rotterd. 4 65 bz. 11 reiug-Bän 95% h. 
Bergisch-Märkische.4 82½ bz. u. B. — — » 14 — — ba. u. . 
dito Prior. 5 1012, b. remer » 1 07% B. 
dito II. E. . . 5 [101% . r 
Berlin-Anhalter - . . 130 B. D 1 auk 4 22 B wa 
dito Prior... 4 91 bz, e 
keriiu-Hamburger 4 173, bz. Fehr e Ti etw. ä „ | 
dito Prior. * „ 4 101%, 6. Meiniuger 4 5 14 mie . e 
dito II. Em. lad 10%, G. Coburger ö 3 
Zerlin-Pots(dl.-Madb 4 3777 G. Dessauer “ 1 40 bz. 
Auto Prior. A. . 4 891% br. Jassyer = 4 90 b. Ende 89 B. 
dito Ii C. 4% 97%, be OGesterr. 6 18% 14 lf be 
gehe tech. 4 120 6 her an 1 übe 
rlin-Ste — * I en x 2 
dito Proof. . 4 dg. Ser, Il. sbs. Berl. Hanke Ges e 
reslau-Freiburger .|4 11 bz. Preuss. Handels-Ges./4 3 B. 
„Nito neueste... 4 107 ba. u. G Schles. Bauk- Verein 4 83 G. 
a ka © 4 84 be x 3 2 1 GD.) 
ito Prior 2 1 * 4 7 
dito I., E. 8 br. u. 0 A 
82 a, Enz al ee \ Wechsel-Oourse, 
dito IV. Ein. . 4 |85 ba. Amsterdam k. S. 143. 0: 74 
een un a VE 11 1426 6. 
* St.-Kiseu ig A * > . 1 
Ur een. e Fe # 
Wudwigsli.-Bexbach.|4 143 a u. B. N London EM ls. d. 
Hagdeb,-Halberst. 4 198 etw. ba. u. G. is den 
Magdeb.-Wittenb, i 39% ba. Kacis 20 Fl sie > 12 M. * 
Mainz-Ludwigsh. A. 4 91 8. 4 . ano G. 
‚lito dito 0.6 AU Breslau nr vor | ———— 
Wecklenburger . 4 [51% ba. Leipzig 8 T. %%% G 
nünster- Hammer 4 — r 2 M. % G. 
Seisse-irieger 72% B. Frankfurt a. M. . 2 54. 24 be 
Neustadt-Weissenb. 4 — — Petersburg . » AWI G 


Berlin, 21, Januar. Weizen 50—65 Thlr. — Noggen loco 39— 
39% Thlr., 86 Sdpfd. 1. Thlr. 35 Januar, Januar⸗Februar und Februar 
März 38 —38 / Thlr. bezahlt und Gld., 39 Thlr. Br., Früdjahr 39% Thlr. 
bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 40% — 40 Thlr. bez. und Gld., 40% Thlr. Br. 

eh ir. grahjah Bra "esaftt. — Nubbl lee 121% 

afer 28-32 Thlr., Frühjahr r. bez — oco 12 

Thlr. bezahlt und Br., Januar 12% Thi. bezahlt und Gld., 12%, Thlr. Br. 
Januar⸗Februar 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., Februar⸗März 12% Thlt⸗ 
dez. und Gld., 12% Thlr. Br, April? Mat 12% Thlr. bez. Br. und Old. — 
Spiritus loco ohne Faß 17% Thlr. bez., Januar und Januar⸗Februar! 
bis 18 / Thlr. bez., 18% Tolr. B „ 18 Thlr. Gld., Februar⸗März 18% Thlt 


bez und Gld., 18% Thlr. Br., März April 18% Thlr. Br., 184 lr. Gld, 
April⸗Mai 194 — 19%, — 19%, Thlr. bezahlt und Gld., 19% 2 Mai 


Juni 20% Thlr. bez., 20 Thr. Br., 19% Thlr. Gld. 

Weizen ſtill. — Roggen loco feit, Termine anfangs beſſer bea 
ſchließen niedriger. — Rübbl gefragt und höher gehandelt. — Spiritus 
ſtillem Geſchäft Stimmung feſt und beſſer bezahlt; gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 21. Januar. Weizen behauptet, Ioeo pr. Ind, gelber 56— 
58 Thlr. bezahlt, — — polniſcher 5860 Thlr. bezahlt, 89 90pfd. gain 
pr. Frühjahr 61—61½ Thlr. bez. und Gld. — Aren Teiler, loco pt. 82pft 
2636 —36 7 Thlr. bezahlt, 82pfd. pr. Februar⸗März 37— 37,37% Thl 
bezahlt, Fr. Frühjahr 38%½ Thlr. bezahlt und Ole, 397 Tüte, Br. pr. Mal 
Juni 39% Thlr. Gld., 39% Thlr. Br. — Gerſte, große loco nach Qualit 
pr. 75pfd. 32 —35 Thlr. bezahlt. — Hafer, pr. Frühjahr 50 53p;p, 30 Thli 
id., geſtern Abend 30% Thlr. bez. , Erbien lleine od: joco 50 Thi 
bezablt. — Leinöl loco intl. Faß 13% Thlr. Br. — Baumöl, malagat 
% Thlr. traf. bez.. — Cocvonußbl, Cochin 16% Thlt 
unverändert, loto 12% Thlr. bez. und Br., pr. April: Pd 
3 Thlr. Br. — Spiritus gut behauptet, loco ohne Fe 
AR yanuar Februar 20%, „ bez. und Gd, 20% # 
tärz 20 % bez, 19% % Gld., pr. Frübſarr 18% 4 ber 
Gid. — Leinſamen pernauer 12% Thlr. Br., rigger 11% Thlr. B. 
— — 


Breslau, 22. Januar. [Produktenmarkt.] Feſte Hal b 
ziemlicher Naufluſt, namentlich für Roggen. — Oelſaaten 1 — 1 
ches Angebot. — Kleeſaaten zu letzten Preiſen gi verfäuftich, und den ic 1 
gehrt. — Spiritus feſter, loco 7%, Jan. 7% G. 4 

Weißer Weizen 61—68—70—73 Sgr., gelber 61—63—65—67 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — en 39—41-—43—45 Sgr. 7 
Gerſte 37—39—42—45 Sgr. — Hafer 29.—31.—32.—33 S 5 Kocher 
58—60—62—64 12 Futtererbſen 50—52—51—55 Sgr., Wicken 50—52 b 


54—56 Sgr. nach Qualität und Gewicht. . 
Winterraps 104—106—108— 11 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
nach Qualität. 15 


98 Sgr., S Sgr. 
For. Sommerrüb 616 —166 Air., weiße 15% —17—18% 
1% Qualität. 


20% 


und 


fen 
Nothe Aleeiant 1-15 
94 Tilt, Tiomother RZ ZUR naß 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


